
für den Kreistag, die Stadtver­
ordnetenversammlungen und 
Gemeindevertretungen Trak-

Inzwischen wurde auf Grund 
von Anregungen und Festle­
gungen der Arbeitsgruppe 
„Künstlerische Agitation“ ein 
Kabarett am Kreiskulturhaus 
gegründet, dem in erster Linie 
junge Arbeiter angehören; es 
hat sich die Aufgabe gestellt, 
die Wahlbewegung mit den 
Mitteln der Satire zu unter­
stützen. Als am 21. Juli der 
Kreistag Meiningen Rechen­
schaft ablegte, trat auch das 
Kabarett vor den Abgeordne­
ten und Gästen auf. Mit selbst­
verfaßten kleinen Spielszenen 
(Anregungen für den Inhalt 
vermittelte die Arbeitsgruppe) 
wurde z. B. Kritik an manchen 
Abgeordneten geübt, die es 
mit der Teilnahme an den Be­
ratungen der Volksvertretun­
gen nicht ernst nahmen. Zu 
dem in der DDR herausgege­
benen „Braunbuch“ mit den 
über 1800 Namen von faschi­
stischen Verbrechern, die nach 
wie vor in Westdeutschland in 
verantwortungsvollen Funk­
tionen sind, gab es auch einen 
interessanten Sketsch, der zum 
Nachdenken anregte.
Auch anläßlich der Rechen­
schaftslegung der Stadtver­
ordnetenversammlung in Mei­
ningen am 29. Juli erschienen 
die jungen Kabarettisten 
ebenfalls mit einem speziell 
darauf abgestimmten Pro­
gramm. Sie appellierten an alle 
Abgeordnete, ihnen wichtige 
Hinweise für kleine Spielsze­
nen zu geben, und versprachen 
gleichzeitig, mit den Volksver­
tretern in Wahlversammlungen 
und in Hausgemeinschaften 
aüfzutreten. Und das geschieht 
bereits mit sichtbarem Erfolg. 
Die beiden genannten Zirkel 
des Kreiskulturhauses werden 
in Vorbereitung der Wahlen in 
Schwerpunktgemeinden — vor

täte, Flugblätter und Plakate, 
die mit künstlerischen Mitteln 
gestaltet werden.

allem im Bereich der Staats­
grenze West — "tätig sein. So 
wird der Mal- und Zeicherizir- 
kel mit Kandidaten des Kreis­
tages Orte auf suchen, um dort 
kleine Ausstellungen zu ver­
anstalten, aus der eigenen Ar­
beit zu berichten und Anre­
gungen zu geben für die Zir­
kelarbeit in den Produktions­
bereichen. Das soll vor allem 
mit den dort tätigen Kunst­
erziehern geschehen. Der Zir­
kel schreibender Werktätiger 
wird (und damit wurde be­
reits begonnen) selbstver­
faßte Arbeiten — darunter 
auch das Genre des politischen 
Kampfgedichtes — in Wahl­
veranstaltungen vortragen 
und zur Diskussion stellen. 
Ziel ist auch hierbei, die künst­
lerische Selbstbetätigung zu 
fördern und Hilfe zu geben für 
das Verfassen von sinnvollen 
Kirmespredigten, für die lite­
rarische Ausgestaltung von 
Erntefesten und das Führen 
von Ortschroniken usw.
Auch das ist eine Art Rechen­
schaft und wird zweifellos das 
geistig-kulturelle Leben berei­
chern und die politische Ar­
beit beleben. Ebenfalls berei­
ten wir Materialien und Ein­
sätze vor — in Verbindung mit 
dem Besucherrat des Meinin­
ger Theaters, dem KreiskuJtur- 
haus und den Dorfklubs —, um 
recht viele Menschen für einen 
regelmäßigen Besuch des Thea­
ters zu gewinnen.
Natürlich erstreckt sich die Ar­
beit der Arbeitsgruppe „Künst­
lerische Agitation“ auch auf 
solche Höhepunkte wie Wähler­
vertreterkonferenzen, 20. Jah­
restag der Bodenreform, Ernte­
feste, 16. Jahrestag der Repu­
blik.
Aber wir haben auch un­
sere Probleme. Wir denken da

z. B. am die ungenügende Ar­
beit unserer Parteigruppen in 
den Kulturgruppen, an 
Schwächen in der Dorfklubar­
beit, den noch nicht befriedi­
genden Stand von ideologisch 
gefestigten und fachlich quali­
fizierten Leitern des künstleri-

U r l e f i t e s  '.äuf-

Titelbild eines Faltblattes, das 
für den Besuch der Dorfaka­
demie wirbt

sehen Volksschaffens, die not­
wendige Verbesserung des Ni­
veaus bei sozialistischen Feier­
lichkeiten. Aber insgesamt ge­
selle sind wir ein gutes Stück 
vorangekommen.
Unsere wichtigste Erkenntnis 
ist, daß nur dann ein Erfolg 
gewährleistet ist, wTenn 
wir die Interessen und 
Neigungen aller Schichten 
der Bevölkerung kennen.
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